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tiger Wissenschaftlichkeit eınen bedeutenden Beitrag FADEa Geschichteberbayerns, un nıcht zuletzt des Ordens, obwohl Schäft-arn I1UT drei Stifte desselben Neustift, sterhofen un Wilten
genannt werden. Dr Weissthanner hat eın Forschungsgebietbearbeitet, das sıch 1mM Allgemeinen 3288 wenıge age  y da dieAnforderungen ür eine wirklich befriedegende Bearbeitung des-selben sehr ZT10SS sınd. Der Verfasser zahlt selbst In seiınem Vor-

wWOoTrT die weniıgen, In Bayern bisher erschienen Arbeiten dieserArt auf, erwähnt dabei kein anderes Kloster uUuNnseres OrdensD1e VO: Abt nedikt Braunmüller teilweise herausge-gebenen Traditiones Windbergenses ') waren uUuNnseres Erachtensohl eıner Errwähnung wert DEWESECN. Wie Dr W eissthanner richtigbemerkt, sınd die 1n den Monumenta Boica seılt Mitte des | Jahrhherausgegebenen Traditionen verschiedener Klöster sehr unvoll-
ständig un: fehlerhaft.

Hauptquelle dies Verfassers 1st die Handschrift Kloster Schäft-larn Literale S78 des Bayr Hauptstaatsarchives München. AÄusserden [Iraditionen (Nr /458) enthält sS1e auch Verzeichnisse VO /ins-pflichtigen, Leibeigenen nd Bruderschaftsmitgliedern 2) VO 10Jahrh bis 220725 (Nr 459/77) terner 1NS-, /Zehent- un Güter-verzeichnisse VO (Nr 478/86), UN: endlich Weihen
VO Kirchen und Altären 1148/1341 (Nr 87/508 All dieses reicheMaterial] hat Dr Weissthanner 1n dankenswerter Weise hiermit Z
ersten Ma veröffentlicht. Auf dle schwierige Identifizierung derÖOrte und Personen verwandte der Autor, W1€ scheint, mıiıt bestemEirfolg, jede erdenkliche Mühe

Zunächst bieten unNns die Traditionen m—anche Ergänzungen undKichttigstellungen der überlieferten Propstreihen. Die Regierungs-daten der älteren Pröpste VO Schäftlarn sind auf Grund VO W eiss-thanners Forschungen teilweise verschieben (Vgl Seite 472)Ekberhard reglerte schon | 152 (Nr /4), Arnold 158-62 Stia .64(Nr 94 97) Heinrich 162-99 164-1200 (Nr 124 9Konrad bis 1239 (statt 1238 ct Nr 425) un: Liupmann 239_4](statt 238-40 ct Nr 403) Propst Konrad VO Neustift, SONS!für 258/65 bezeugt, kommt schon 1250 VO (Nr 439) PropstHeinrich I1 Gneistinger VO Osterhofen tirat VOT 1247 ZU) Domini-kanerorden ber (Nr 434) wWas ihn aber nıcht hinderte, 1ın Urkundenfür Schäftlarn auch nachher och als Zeuge aufzutreten. Für dieWirtschaftsgeschichte Schäftlarns, d1e bis Jetzt noch kaum ertorscht
WAaTlT, ist Weissthanners Arbeit VO grösstem Belang, ) gewiıinnt

Monumenta Windbergensia, In erh des Hist ereins Niederbayern
eft Z 137/79 Braunmüller gab NUu: den ersten eil der Traditionen

heraus, der zweıte Teil, der ebenfalls das Material der Monumento Boica ergänzt
und verbessert, ist handschriftlich 1m Archiv des Klosters Metten.Eis handelt sich Bauern ıIn Mittenwald, ( quibus dedimus traterni-

D, und die Abgaben “ ietan ussten Der Ausdruck C Bruderschaftsmit-
glieder » scheint hier nicht recht günstig gewählt sSein.
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eınen guten Veberblick ber die ausgedehnten Besitzungen.der Abtei
In Bayern und 1n Südtirol. uch Flr die Familien- und: ÖOrtsge-
schichte Oberbayerns kommt überraschend viel Neues Tage
Was unNns ler mehr interessiert, siınd die gelegentlichen Lichter,
die die Iraditionen auf die Entwicklungsgeschichte des Ordens
werten. Es überrascht Ul  D ZU Beispiel, W1e schnell 1m 13 Jahr-
undert die Konversen immer mehr durch eıne zahlreiche f£amıilia
VO Laijen abgelöst werden. Wll' finden ZWwWar anfangs Lai:enbrüder
auf Aussenhöfen, doch keinen zwingenden Beweis, ass d1e Curiae
1mMm 12 Jahrhundert ausschliesslich VO enselben bearbeitet wurden.
Schon bald nach 1200 haben die Laienkräfte die Oberhand, die
me1ılsten Handwerker 1im Kloster, auch die Güterpröpste ), diie
den (( magıstrı curlae entsprechen, sind Laien (cf ind.) Die (( Con-
versı praebendarı! (Nr 416 45 1) sind ohl eine Art eingekaufte
Donaten. Unter den Schwestern finden sich viele Adlige, eıne Soror
Irmengard wird als Schreiberin genannt © 17) Mitte des 13 Jahr-
hunderts airen och Schwestern 1ın Schäftlarn, doch s1ie werden nıcht
mehr SOTOTES, sondern dominae geNannt Daraus auf eine Entwick-
lung der Konversen Sorores cantantes ZU schliessen, ware
ohl vertehlt. W eissthanner spricht für diese /eit 1255 Nr 445)
VOIN einer Art Frauenkonvent Da Wll' haben hier, wW1€e anderwärts
1ın der /irkarie “) den Eindruck, ass 111e Klöster ihre Schwestern
War noch lJängere Zeit beibehielten, aber sSiIe nıcht mehr 1mM stirengen1nnn als 188897 Orden gehörig betrachteten. Man glaubte damıt wohl
einen Kompromiss mıiıt den strengen Verbotsdekreten cler General-
kapıtel gyefunden haben Die ursprünglichen Schwestern des
Doppelklosters bildeten ohl zuletzt eıne (( Samenung W1€e der
mittelalterliche deutsche Ausdruck lautet VO TOMMEN Frauen,
che dem Kloster irgendwelche Dienste leisteten, Un 1n der be-
treundete Familien hre 1 Eöchter unterbringen konnten 5) Im auf
dies | Jahrhunderts liess INa s1e In Schäftlarn vermutlich aus-
sterben, w1e auch 1n den me1ılsten anderen Klöstern der bayr 1r-
kariıe.

|ıste der (( Scriptores VO Schäftlarn AU.  N dem Jahr-hundert, dle der Verfasser erstmals Au  N den umfangreichen Archi-
valien zusammenstellte S 1/+, vgl 16+) 1st höchst beachtens-
werTrt Die ahl der als Schreiber bezeugten Religiosen ist über-
raschend {9) AÄAuch für die Baugeschichte des Klosters bietet sich,
VOT allem den Nachrichten ber die Altarweihen, manche Er-
ganzung un Berichtigung dem bisher Bekannten. Die Patronin

Auch In Windberg uletzt (14/15 Jahrh.) sogenannte Seelnonnen » ,
ohl ıne Art Tertiaren. Die ursprüngliche Schwesternkirche Wal damals schon
Pfarrkirche. Vgl dazu Postel, dessen Schwestern Mitte des 13 Jahrhunderts

Beghinen » genannt werden.
Eis ist beachten, dass 1m mittelalterlichen Bayern fast ar keine

Frauenklöster gab
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St ulıana scheint erst durch die Prämonstratenser dem ursprung-
lichen Kirchenpatron St Dionysius beigestellt worden Se1IN
(Nr 38)

Norbert BACKMUND, Praem.
Wiındberg.

Ph DELHAYE, .Le Microcosmus de Godefroy de Saint- Victor. Texte
etabli et Hresente. Etude theologique. Lille, Facultäs Theolo-
Z1ques, 1951 295 et 3272

Ces deux volumes constituent les fascicules LVI el LV II des
Memuoires et Travaux nublies par les Professeurs des Facultes Ca-
tholiques de Lille L abbä Delhaye, Professeur la Faculte
Theologique de Lille, prend C'OIN suJyet de C655 deux volumes
Le icrocosmus de Godefroy de Saint- Victor. [Jans premi1er —_

lume, le de V1IEeUX livre est aAtabıli; et presente AVEGC grand
SOo1Nn, selon les methodes d edition scientifique modernes. Deux
Copiıes du livre question sont CONNUCS , elles SOoONnt CONservees

la Bibliotheque Nationale de Paris. Ces EeUX coples ont Atudiees
ans | introduction leur orıgıne respective est indiquee. Vient
sunte L &dition du le est pr1s ase de ’ &dition.

Dans le deuxieme volume, le Professeur de L.ılle determine la
valeur theologique de Microcosmus. Comme lon saıt, 1  eCOo  D  Je
theologique de Saint- Victor fut une valeur theologique reelle
XII° siecle. Jusqu’ici, Godefroy etaıt mo1ns I1ıU parmı les Victo-
riens quı illustrerent particuliıerement leur Institut. Les recherches
conscl]lencleuses de Delhaye jettent SsSans UCUuN doute V1Ive
lumiere SUr la » la Ccarrıere el la valeur theologique de
| ceuvre de Godefroy. Celui-ci fut chanoine de Saıint-Victor Paris.
[ professe longtemps, el 110 ans SUCCES. La haiıne elt la jalousie
de sSC5 confreres ONLT, paralt-ıl, amene la An de carrıere profes-
sorale. Sa retraıte fut DaS Dpassee ans L’oisivite. ( est alors,

eftet, qu ıl IrOUva les Olsirs necessaıres el utiles POUT CONCEVOIF
et ecrire So Microcosmus.

Le sujet general die 1Cr0COSMUS, c est I homme. Ceest,
la tois, traıte de psychologie theorique et appliquee el OUVIagEe
d’exegese COMMENLANL allegoriqguement les premiers chapitres de
{a Genese. Dans celt OUVTaQC, Godefroid IN1Ss vedette les SO  AD
ments de la doctrine chretienne el de la ograce el souligne LOUL
auı exalte L activite el la dignite humaines. En meme temDps, il
s agıt une sorte de manıiıfeste e faveur la nature humaiıne
el des valeurs humaines general. Une sorte d. encyclopedie, POT-
tant SUT l anthropologie, la psychologie et la morale.

Les methodes travaıl de Godefroy apparaıssent clairement.
tudıe la theologie d apres les methodes qu1 dominaient les

ecoles avan qu«e les Sentences du 1Lombard: el de emules
conquirent un  ® place importante ans les TrOgrammes. OUr lun,


